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und Land.

Deutſchland
Berlin, d. 14. Juni. Des Königs Majeſtät

haben dem Landrath außer Dienſten von Kroſigk
auf Poplitz, im Herzogthum Sachſen, den Charakter
eines Geheimen Regierungs Raths Allergnädigſt bei-
zulegen geruht.

Frankfurt am Main, d. 5. Juni. Der
Kronprinz von Schweden hat ungeachtet ſei-
nes Jnkognito am Tage nach ſeiner Ankunft die Auf
wartung der regierenden Bürgermeiſter, des diploma-
tiſchen Korps und unter mehreren andern hieſigen No-
tabilitäten auch die Herren v. Rothſchild, als Ban-
quiers Sr. K. Hoh., empfangen. Die Praſentation
geſchah durch den Königl. Baieriſchen Bundestags
Geſandten Hrn. v. Mieg, da Schweden ſeit Abberu-
fung des Ritters von Hioert, keinen diplomatiſchen
Agenten beim Bundestage hat. Geſtern gab dem ho
hen Gaſte zu Ehren der aäaltere regierende Burgermei-
ſter, Hr. v. Quaita, ein ſplendides Diner, für heute
aber hat der Prinz ein zweites Diner, zu welchem un
ter Anderen der regierende Hr. Landgraf von Heſſen
Homburg eingeladen iſt, bei Hrn. Karl v. Rothſchild
angenommen. Auch Hr. Amſchel v. Rothſchild hatte
ſich eines Beſuches des Kronprinzen auf ſeiner herrli-
chen, vor dem Bockenheimer Thore belegenen Villa

Den Vorſtellungen im hieſigen Theater

Logen bei. Morgen geht der Kronprinz wieder von
hier ab, um ſich fürs erſte nach Bad Ems zu begeben.
Nach dort beendigter Kurzeit wird Se. K. H. wie

man vernimmt, auch Wiesbaden beſuchen, ſodann
nach München gehen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juni. Ueber die Angelegenheit

des Generals von Rigny, welcher wegen ſeines

Benehmens bei dem Rückzug von Konſtantine ange
klagt iſt, lieſt man in der Gazette des Tribunaux
Folgendes Die Jnſtruktion dieſes langen und wichti-
gen Prozeſſes iſt endlich geſchloſſen. Der Kriegs
Miniſter hat den Befehl ertheilt, die Mitglieder des
Kriegs Gerichts auf den 15. d. Mts. zuſammenzube-
rufen. Die Anklage gegen den Brigade- General
Vicomte Walter von Rigny iſt doppelter Art. Erſt-
lich iſt er angeklagt, ſich der Verrätherei ſchuldig ge-
macht zu haben indem er im Angeſichte des Feindes
ein Geſchrei habe vernehmen laſſen, welches in die
Reihen der franzöſiſchen Armee Unordnung und Ver-
wirrung gebracht habe, ein Verbrechen, worauf
nach dem Militair- Geſetzbuch der Tod ſteht. Zwei-
tens iſt er der Jnſubordination und unziemlicher Aeu-
ßerungen gegen ſeinen Vorgeſetzten, den Marſchall
Clauzel, angeklagt, was nach den Geſetzen fuünfjährige
Kettenſtrafe nach ſich zieht. Mehrere Zeugen, die
durch wichtige Geſchäfte in Paris zuruckgehalten wer-
den, ſind hier durch eine Kommiſſion verhort, und
ihre Ausſagen zu Protokoll genommen worden unter
ihnen befinden ſich der Herzog von Nemours, der Ge
neral Colbert, der Oberſt Boyer, Herr Baude, Herr
Chaſſeloup Laubat und Herr von Rancé, Adjutant
des Marſchalls Clauzel.

Die Herzogin von Orleans geht erſt im
Auguſt nach Bruſſel.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen

(Bayonne, d. 6, Juni.) Die Karliſten waren
am 3. Juni noch zu Barbaſtro. Der königl. General
Oraa hat eine Rekognoscirung bis an die Thore von
Barbaſtro angeordnet. Der Feind hat ſich am 2. Juni
in die Stadt zurückgewendet, die er befeſtigen zu wol-
len ſcheint. Brigadier Graſes, Kommandant der
Provinz Huesca, hat ſich mit den Milizen der Thaäler



an der Ober Cinca aufgeſtellt. Der königl. General
de Meer hält Wache am linken Ufer (Warum
kommt er nicht herüber, anzugreifen und zu ſchlagen
Die Chriſtinosgenerale haben wohl alle vom Zauderer
Fabius gehoöört, und vergeſſen, daß ſie keinem Hannibal
auszuweichen haben.) Der Ober Befehlshaber der
königl. Truppen Espartero iſt von Pampeluna aus
nach Aragonien aufgebrochen.

(Bordeaux, d. 6. Juni. Am 2. Juni um die
Mittagszeit hat Oraa eine Recognoscirung vorge
nommen gegen die Stellung der Karliſten in der Um
gegend von Barbaſtro, wohin ſie ſich nach leichtem
Kleingewehrfeuer zurückgezogen haben, ſcheinbar in
der Abſicht, ſich zu befeſtigen. De Meer halt das
linke Cinca- Ufer mit genugſamen Truppen beſetzt,
um ſich den Verſtarkungen, die der Feind von dieſer
Seite her an ſich ziehen könnte, zu widerſetzen. Gra
ſes ſtand in der Berggegend an der Spitze der mobi-
liſirten Freiwilligen von Huesca Battana und Jaca.

Pampelona, d. 1. Juni. Die Einnahme von
Lerin durch die Karliſten iſt wohl dem Verrath eines

Offiziers zuzuſchreiben. Es ſind daſelbſt die Artillerie,
1100 Maaß Getreide, 5000 Maaß Mehl, eine gro
ße Menge ungeſalzenes Fleiſch, Wein und Munition
dem Feinde in die Hände gefallen. Die National-
Gardiſten von Eſtella, welche ſich nach Lerin geflüchtet
hatten, ſo wie die Garniſon dieſes Platzes ſind zu Ge
fangenen gemacht worden. Ein Offizier der Natio
nal Garde iſt in Decastillo erſchoſſen worden.
Die in Navarra und den baskiſchen Provinzen zurück
gebliebenen karliſtiſchen Bataillone marſchiren beſtan
dig hin und her, um die Truppen der Königin zu
trennen, während die Expedition ihren Weg verfolgt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Mainz, d. 10. Juni. Heute

Abend gegen 6 Uhr, nach einem äußerſt ſchwülen Tage,
erhob ſich plötzlich ein furchtbares Gewitter, dem un
mittelbar ein verbeerender Hagel folgte, deſſen Koör-
ner, ſo dick wie Haſelnüſſe, ſämmtliche Straßen und
Hofe gleichſam mit Eis uüberdeckten. Leider iſt kein
Zweifel, daß da, wo der Strich dieſes in vielen
Jahren nicht ſo bedrohlich erlebten Gewitters ſich aus
dehnte, ſammtliche Feldfruchte, Rapsſaat, Baum-
bluthen und Gartengewachſe große Verheerung erlit
ten haben müſſen. Hoffen wir, daß die Ausdehnung
nicht groß war.

Die Bibel- Geſellſchaft in London hat im vo-
rigen Jahre nicht weniger als 541,843 Bibeln ausge

eben.8 An einem Tage der letzten Leipziger Meſſe ge

ſchah es, daß ſich die vier Jahreszeiten perſonificirt
an der table d'höte eines Gaſthauſes gegenüber
ſaßen: Herr Fruhling, Leinwandhändler aus El
berfeld Demoiſelle Sommer, Sangerin aus Ber
lin; Hr. Herbſt, Hauptmann aus Dresden, und
Hr. Winter, Buchhändler aus Heidelberg.

Vor einigen Tagen bettelte in Danzig ein
Knabe einen voruübergehenden Herrn um ein Almoſen
an der Herr griff in die Taſche, gab dem Knaben

ein Vierpfennigſtuck und ging davon. Als der Knabe
die Hand oöffnete, um nachzuſehen, was er erhalten,
fand er darin außer dem Vierpfennigſtück auch einen
Dukaten, welcher an das Kupferſtuück angeklebt war
und den er, den Werth deſſelben nicht kennend, fur
einen Rechnenpfennig hielt. Ein Polizei Beamter
ſah das Goldſtück in der Hand. des Knaben, fragte,
woher es ſei, und ging dann mit dem Knaben in ein
nahes Gaſthaus in welchem gewöhnlich Schiffer
fremder Nationen zu logiren pflegen. Er fragte dort
eintretend: ob einer von den Herren dem Knaben
ein Almoſen gegeben habe Alle verneinten es. Als
nun der Polizei- Beamte den Knaben fragte: ob er
den Herrn unter den Anweſenden erkenne, bezeichnete
er einen derſelben: dieſer aber fuhr wild auf und be
hauptete, dem Knaben nichts gegeben zu haben bis

der Polizei Beamte ihn belehrte, daß es ſich hier
lediglich um einen Dukaten handle, welchen er dem
Knaben wahrſcheinlich ohne es zu wollen gegeben ha
be. Dies änderte ſchnell die Behauptung des Schif-
fers, der ſich nun ſehr leicht dazu verſtand und ohne
weitere Zwangsmittel den Dukaten in Empfang nahm,

Urſprung des Hausſchwamms.
Jn der Verſammlung des Vereins zur Befor

derung des Gartenbaues in den Koniglich Preu-
ßiſchen Staaten (am 7. Juli 1833) kam unter andern
zum Vortrag nach den gemachten Unterſuchungen
(im neueſten Jahresberichte des ſich durch ſeine große
Thätigkeit ruühmlichſt auszeichnenden Gewerbevereins
in Erfurt) über den Hausſchwamm, glaubt man den
Urſprung dieſes in neuerer Zeit ſo oft beklagten Uebels
hauptſächlich darin gefunden zu haben, daß jetzt oöfter
als ſonſt Holz zum Bauen verwendet werde, welches
zu jung oder auf ſumpfigem Boden gewachſen oder im
Safte gefällt ſei, und daß man nicht vorſichtig bei
dem Gebrauche des Maurerkalkes verfahre, indem
man angemachten Kalk über Nacht liegen laſſe und
dann genöthigt waäre, Waſſer zuzuſchuütten, das nicht
wieder eingeſogen werden koönne, den Kalk feucht er
halte und dieſe Feuchtigkeit dem Holze mittheile.

Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere ehelich vollzogene Verbindung zeigen wir ab
len hieſigen und auswärtigen Verwandten, Freunden
und Bekannten hiermit ergebenſt an.

Halle, den 11. Juni 1837.
Guſtav Heimbach,
Caroline Heimbach

geb. Erfurth.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zür ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrny, Bäckermeiſter Denecke zu Braun
ſchweig. 2) An Frau Amtmann Schmidt zu



zu Waldböckelheim.

Brücken.
nawurf.

3) An Hrn. Paſtor Meyer zu Can
4) An Madame Thieme zu Halle.

5) An Hrn. Stud. Jacobſen zu Kiel. 6) An
Hrn. Gottlieb Neuhold zu Kläkewitz. 7) An
Johann Brechs zu Merſeburg. 8) An Hrn.
Schauſpieldirtektor Herrmann dahin. 9) An
Hin. Liskau zu Naumburg. 10) An Hen. Dr.
Hamer zu Roßwein, 11) An Hrn. Stud. Trapp

12) An Hrn. A. Wäch
ter zu Wurzen.

Halle, den 13. Juni 1837.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Königsſchießen.
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, welches

Montag den 10. Juli und folgende Tage gehalten
wird, laden wir alle geehrten Herren Theilnehmer hier
mit ganz ergebenſt ein.

Wettin, den 8, Juni 1837.
Vorſteher der Schützen- Geſellſchaft

Die Dame, welche am Montag Abend im
Schmidtſchen Garten ihr Strickzeug verloren hat,
wird gebeten, ihren Namen melden zu laſſen beim Can

didat Beſchoren,große Steinſtraße No. 187.

Die ſämmliche Obſtnutzung in dem Thiele'ſchen
Garten, zwiſchen Halle und Böllberg, ſoll Sonn
tag den 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr, an Ort und
Saelle meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 12. Juni 1837.

W

Thiele.
Ein ſolides Dienſtmädchen die ſich wegen ihrer

Brauchbarkeit auszuweiſen vermag, kann zu Johannis
ein Unterkommen finden durch den Portier in der neuen
Zuckerfabrik am Hospitalplatze.

Ein Lehrburſche von anſtändigen Eitern kann unter
annehmlichen Bedingungen in die Lehre treten beim
Maler und Lackirer Hentſchel,

kleine Ulrichſtraße No. 1022.

Freitag, den 16. Juni: Die Schleichhänd-
ler, Luſtſpiel in 4 Akten von Raupach.

Sonnabend, den 17. Juni, zum Benefiß des
Herrn Janſon: Leſtocq, Oper in 4 Akten nach
dem Fran,öſiſchen des Scribe, zur beibehaltenen Muſik
von Auber, fur die deutſche Bühne bearbeitet von Frei
herrn von Lichtenſtein. Die Herzoglich Anhalt Deſ-
ſauiſchen Kammerſänger, Hr. Krüger und Hr. Die
dicke, werden in dieſer Oper mitwirken. Desgleichen
wird der Hr. Muſikdirektor Thieme nebſt Frau Ge
mahlin aus beſonderer Gefalligkeit fur Hrn. Janſon
dieſelbe ebenfalls durch ihre Mitwirkung zum letzten
Male unterſtutzen.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein

A. Janſon.
Sonntag, den 18. Juni: Die Einfalt vom

Lande, Luſtſpiel in 4 Akten, von Dr. Carl Töpfer,

Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch erge
benſt an, daß ich neben meiner bisher von mir geführ
ten Schönfärberei auch noch eine

Seidenfärberei
etablirt, welche ich durch Beihülfe eines Seldenfärbers,
der ſeine beſondern Kenntniſſe in dieſem Fache ſeit lang-
jährigem Aufenthalte in Paris und Lyon erworben,
ganz nach Pariſer und Lyoner Methode eingerichtet,
wo ich nun Seide, Allepine, Cachemires, Tibets, ſo
wie alle halbſeidene Stoffe in allen beliebigen Farben,
wie denn auch in Weiß, wenn ſolche in Seide auch
Stockflecke haben ſollten, wieder herſtelle, ſo daß dieſe
den neuen franzöſiſchen Stoffen, in Apretur wie in
Farben, ganz gleich kommen, es mögen die Farben auch

ſein Rosa fin, Ponceau-f. cerise, Cramoisin
ſin, Dalia, Lilas, Pensée etc.

Ferner werden alle wollene Tucher, Shawks von
Merinos bis ſeidene ohne Verhellerung der Farben oder
Verletzung der eingewirkten Blumen desgleichen alle
Moöbelüberzüge, als: Tiſchdecken, PianoforteCouverts
u. ſ. w. gewaſchen, gefarbt und apretirt,

Hierzu fuge ich noch die Verſicherung daß ich alles
aufs billigſte und prompteſte fordern werde, und bitte
daher um geneigte Aufttäge.

Halle, den 13. Juni 1837.
J. F. Bachranu,

vor dem Klausthore, dem Gaſthof
zum goldnen Herz gegenüber.

Die unterzeichnete Adminiſtration hat ſich mit Herrn
Aug. Zander in Halle in Betreff des Bierverlags
fur Halle und die Umgegend dahig geeinigt, daß Je-
der dem es bequemer ſcheinen ſollte, ſich von jetzt an
das Bier auch unmitteibar aus der Brauerei zu
Lützſchena abholen laſſen kann, woſelbſt der Eimer
fur 4 Thir. verkauft wird, während bei Herrn Zander
der fruühere Preis von 4 Thlr. 5 Sgr. beſtehen bleibt.
Schriftliche oder mundliche Beſtellungen ſind entweder
an den Boten Pforte in Halle abzugeben, oder

porrtofrei hierher einzuſchicken.
Lützſchena, den 13, Juni 1837.

Die Adminiſtration der baierſchen Bierbrauerei
zu Lützſchen a.

Eingetretener Hinderniſſe halber findet die Abbren
nung des angekündigten Feuerwerks erſt Sonntags,
den 25. Juni, in Freiimfelde ſtatt. Den Verkauf der
Billets haben gefalligſt uübernommen: Herr Kaufwann
M. Förſter, Herr Kaufmann Hering, Herr Gold-
arbeiter Elſäſſer, Herr Buchbinder Heſſe, Herr
Kömmpel, bei denen auch die gedruckten Zettel zu
haben ſind.

Der Subſkriptionspreis à Perſon 5 Sgr., fur Kinder
21 Sgr., bleibt nur noch bis zum 23. Juni offen.

Halle, den 15. Juni 1837.
Lieut. Dr. Netto.

Ein ſehr freundliches und bequem eingerichtetes Fa

milienlogis iſt von Michaelis ab, oder auch fruher zu
vermiethen neben dem Färſtenthale Ro. 2178



Ein Landgut in der reichſte Gegend des Manns
feider Kreiſes mit 63 Hufe Feld veſten Weizenbodens,
(änd 14 Acker mit Raps beſtellt) auch vollſtändigem
lebenden und todten Jnventarium, iſt ſogleich fur
10,000 Thir. zu verkaufen ſo wie

ein Koſſathengut nahe bei Merſeburg mie 18
Schfl. Ausſaat Feld, 4 6 Fuder Heugewinnſt und
2 anſehnlichen Ober und Unterholzflecken u. ſ. w., fur

1700 Thlr. durch Arndt, gr. Ulrichſtraße No. 53.
Obſtverpachtung.

Jm Schmohlſchen Garten zu Giebichenſtein
ſoll das diesjährige Obſt, worunter die Kirſchen vor
züglich gut ſtehen, Sonntags den 18. d. Nachmit-
tags um 4 Uhr, unter den zuvor bekannt zu machen
den Bedingungen öffentlich verpachtet werden.

Kleeverkauf auf dem Stiele.
Sonntag den 25. Juni, Nachmittags 2 Uhr, ſol

len circa 5 Morgen der Gemeinde Fienſtedt gehoöri
ger, auf dem Krähenberge bei Zaſchwitz belegener
Esparſette, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft
werden.

Den 27. Junt, Nachmittags 2 Uhr, ſoll das
ſammiliche harte und Kern Obſt in den Plantagen und
Garten der Herzogl. Deſſauiſchen Domaine Fregle
ben meiſtbietend verpachtet werden.

Fregleben, den 12. Juni 1837.
Bieler.

Einem hochzuverehrenden Publico die ergebene An
zeige, daß ich mich als Tapezier hierſelbſt erablirt und
alle mir in dieſer Branche zukommende Aufträge prompt
und dillig ausführen werde.

Meine Wohnung iſt No. 540. in der Ranniſchen
Straße bei Demoiſelle Schmidt.

Halle, den 6. Juni 1837.
W. Köſewitz.

Einige Wiſpel gute Roggenkleie, à Wiſp. 11 Thlr.,
liegen zum Verkauf in Seeben bei

G. Lange.
Jn ihrem Fache geubte Zimmerleute finden Beſchaf

tigung beim Zimmermeiſter Werther in Halle.
Noch etwas Schönes von Apfelſinen empfing

Halle, den 15. Juni 1837.
Joh. Matzelé,

in den drei Königen.

Montag den 19. Junt, um 10 Uhr, ſoll auf mei
nem Rittergut Dieskau das demſelben gehörige, dies
jährige harte Obſt, im Hohenweiden ſchen Werder
bei Planena befindlich, von mir meiſtbietend verkauft

werden. v. Hoffmann.
Zahlreiche Theaterfreundinnen bitten die Theater

Direktion um Lüge und Wahrheit.

Berichtigung.
Jn Nr. 135. S. 4. 3. 9. in der Anzeige von M.

Förſter iſt zu leſen: Haiſan-Thee, Z. 10. Vanille
und fein Canehl.

1.15. Juni 1937. Br. G.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, w Pr. Cour.

Br. S.St. Schuldſch. 102 10144 Kur u. Nm. do. 7 100
do. do. do /84] 974 971

Pr. Sch.d Seeh. 633 633 Schleſiſche do 4 106
Km. Ob m. l. C. 4 1023 1023 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do ſt 102 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. à do. do d. Nm. 836
Elbing. do. Gold a marco 215 214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 1833
Weſtpr. Pfob. A 4 1034 108 Friedrichsd'or 183 18
Gr.-Hz. Poſ. do. 10373 And. Goldmün-Oſtpr. Pfandbr. 1033 zen à s Thlr. 13 123
Pomm Pfandbr.4 104z Disconto

4

100 99

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Nordhauſen, d. 10, Juni.
1 thl. 16 ſgr. pf. bis 1 thl. 24 ſgr. pf.

1 4135
Weizen
Roggen

Gerſte 1 2 1 6.Hafer 72 2 26Rüböl, der Centner 12 thlr.
Leecinöl, 13 thlr.Magdeburg, den 12. Junt. (Nach Wisvpelkn.)
Weizen 364 404 thl. Gerſte 23 24 thl.
Roggen 32 334 Hafer 17 19

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Juni Nr. 1 und 1 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Juni.

Jm Kronprinzen:
m. Fam. o. Danzig. Hr. Polizei Rath Voß
m. Fam. a. Deſſau. Hr. Kaufm. Schulz a.
Magdeburg. Hr. Edelmann Wildgart a. Lon
don. Hr, Baron v. Strube a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. General v. Grabow a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Eſchenbach a. Wunſiedel Hr. Kfm.
Reichenheim a. Sal;münde. Hr. Kfw. Bauer
a. Aachen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Eilen
burg. Hr. Part. Schäfer a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Ober Reg.- Rath Mebes
a. Marienwerder. Hr. Prem. Lieut. v, Lüp
tow a. Querfurt. Hr Kaufm. Grimm a. Leip

zig. Hr. Kaufm. Janigzen u. Hr. OLG.-Rekf.
Werr a. Düben. Hr. Dr. med. Fromm a.
Berlin. Fiäul. Hoppe a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Kammerherr v. Kerſſenbrock
a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Simons a. Hamburg.

Die Hrrn. Kaufl. Richter v. Janſen a. Mag-
deburg. Hr. Reg. Ref. Jacobs u. Madam
Jacobs a. Berlin. Hr. Faktor Sprannor a.
Paris.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Krauſe a. Uelzen.
Hr. Pferdehdlr. Bohnenſtedt a. Paina,

Hr. Oec. Stebe a. Trebitz.
Schwarzen Bär: Hr. Kreisboniteur Becker a.

Pauſcha. Hr. Cand. jur. Fleiſchhauer u. Hr.
Port. -Fähnr. v. Steitz a. Erfurt. Hr. Fabr.
Amelang u. Hr. Lythogr. Senefelder a. Berlin.

J u m

„àèJS à àJ.

Hr. General. ieut, v. Rummel

c er v D
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